
НЕМЕЦКИЙ ЯЗЫК (9-11 КЛАССЫ) 

 

АУДИРОВАНИЕ 

HÖRVERSTEHEN 

 

Время выполнения задания – 15 минут. 

 

Вы услышите интервью. Определите, какие из приведенных утверждений (с 

1 по 10) являются верными (А), какие неверными (В), не упоминаются в 

тексте (С). Вы услышите запись дважды.   

 

Hören Sie einen Bericht über den öffentlichen Personennahverkehr in 

Deutschland. Sie hören den Text zweimal. Kreuzen Sie bei den Aufgaben 1 - 10 an: 

Richtig – A, Falsch – B, im Bericht nicht vorgekommen – C 
 

1. Mehr als zwölf Milliarden Fahrgäste nutzten im Jahr 2012 den 

öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV).  

A) Richtig    B) Falsch    C) Im Bericht nicht vorgekommen 

 

2. Der einzige Grund, warum die Deutschen immer häufiger Bus und Bahn 

wählen, besteht darin, dass Benzin viel kostet und es ist teuer, mit dem Auto 

zu fahren.   

A) Richtig    B) Falsch    C) Im Bericht nicht vorgekommen 

 

3. Deutsche benutzen Tages-, Wochen- oder Monatskarten, weil es sehr 

günstig ist.  

A) Richtig    B) Falsch    C) Im Bericht nicht vorgekommen 

 

4. Viele Deutsche denken an den Umweltschutz.  

A) Richtig    B) Falsch    C) Im Bericht nicht vorgekommen 

 

5. Der Personennahverkehr hat viele Vorteile: einer davon besteht darin, 

dass die Atmosphäre mit Kohlendioxid (CO2) nicht so stark verschmutzt ist.  

A) Richtig    B) Falsch    C) Im Bericht nicht vorgekommen 

 

6. Der Personennahverkehr ist nicht besonders bequem: man ist damit nicht 

so schnell wie mit dem Auto und man steht oft im Stau.  

A) Richtig    B) Falsch    C) Im Bericht nicht vorgekommen 

 

7. Der Staat unterstützt den Personennahverkehr finanziell, weil der 

Personennahverkehr eine wichtige Rolle in der deutschen Wirtschaft spielt.  



A) Richtig    B) Falsch    C) Im Bericht nicht vorgekommen 

 

8. Alle Verkehrsmittel werden in Deutschland hergestellt.  

A) Richtig    B) Falsch    C) Im Bericht nicht vorgekommen 

 

9. Mehr als die Hälfte aller Deutschen nutzt das Auto im Alltag.  

A) Richtig    B) Falsch    C) Im Bericht nicht vorgekommen 

 

10. Viele Studenten und junge Leute wählen den Nahverkehr, weil es 

pünktlich, zuverlässig und günstig ist.  

A) Richtig    B) Falsch    C) Im Bericht nicht vorgekommen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



ЛЕКСИКО-ГРАММАТИЧЕСКОЕ ЗАДАНИЕ 

LEXIKALISCH-GRAMMATISCHE AUFGABE 

 

Время выполнения задания – 40 минут. 

 

Задание 1. Прочтите текст, заполните пропуски 1-8 (___) словом в 

правильной форме, выбрав подходящий вариант из предложенных слов после 

текста. Слова могут употребляться только один раз. Обратите внимание: 

5 слов являются лишними.  

 

Aufgabe 1. Setzen Sie in den Lücken 1-8 (___) die Wörter in richtiger Form ein, 

die unter dem Text kommen. Jedes Wort darf nur einmal gebraucht werden. Passen 

Sie auf: 5 Wörter bleiben übrig. 

 

13.15 Uhr nahe des Bahnhofs: Der Markt von Porta Nolana schließt. Die 

Gegend wird von armen Menschen 1 ___, es gibt hier viele Obdachlose und 

Menschen, die illegal 2 ___ sind. Zwischen 3 ___ mit Schuhen, Lederwaren und 

Sommerkleidern fegt Salvatore Frezza – breite Schultern, sonnenverbrannte Haut, 

Schweiß in den Nackenfalten – in einen Karton, was vom Tag 4 ___blieb. Die 

Bierflaschen und Plastiktüten wirft er in die nächstgelegene  5 ___. „Grazie“ steht 

darauf, „Danke“. 

Eigentlich ist er lediglich für die Sauberkeit des Platzes 6 ___, aber 

manchmal kehrt er auch durch die Gassen rundherum. Er kann den Dreck einfach 

nur schwer  7 ___, deswegen hat er ihm den Kampf angesagt. Frezza arbeitet 

sieben Tage die Woche, 365 Tage im Jahr – egal ob es hagelt oder regnet; egal ob 

es 38 Grad sind oder eiskalt ist. Selbst wenn er Fieber hat, schwingt er den Besen. 

Seinen Lohn zahlen ihm die Marktbetreiber 8 ___ aus, sie stecken ihm wöchentlich 

ein paar Münzen und Scheine zu, auf 1.200 bis 1.300 Euro kommt er so im Monat. 

Macht er eine Pause, schreit schon eine Marktverkäuferin, nicht ohne ihm nachher 

zuzuzwinkern: „Salvatore, wir bezahlen dich nicht fürs Nichtstun!“ (Quelle: Fluter 

№ 56) 

 

reisen 

Mülltonne  

verlassen    

anerkannt        

ertragen  

Stand 

übrig 

beurteilen     



schwarz  

prägen 

einwandern 

Eimer 

zuständig  

 

Задание 2. Прочтите текст, заполните пропуски 9-18 (___) подходящим 

словом в правильной грамматической форме (вставьте, например, предлог, 

отделяемую приставку, вспомогательный глагол, местоимение и т.д.).  

 

Aufgabe 2. Lesen Sie den Text. Fügen Sie nun in die Lücken 9-18  je ein Wort ein, 

das grammatisch in den Kontext hineinpasst. 

 

Das Gängeviertel besteht 9___ gut einem Dutzend Häusern in der 

Hamburger Neustadt. In dieser 10___ dem Zweiten Weltkrieg dicht bebauten 

Gegend lebten ursprünglich vor allem Arbeiter und Handwerker. Heute stehen 

direkt neben den Häusern des Gängeviertels moderne Bürobauten. In 11___ Nähe 

sitzen Google und der Axel-Springer-Verlag. Immer wieder gab 12___  Pläne, das 

Altbau-Ensemble zu sanieren. Passiert ist jedoch jahrzehntelang fast nichts: 

Anfang 2000 begannen die Gebäude zu verfallen, Dächer gingen kaputt, Wände 

bröckelten, später musste man sogar in manchen Häusern ganze Stockwerke 

sperren, 13___ die Sicherheit der Bewohner nicht mehr garantiert 14___ konnte. 

Irgendetwas musste also geschehen. 

Und dann geschah auch etwas: 2008 verkaufte die Stadt Hamburg das Gros 

des Gängeviertels 15___  den niederländischen Investor Hanzevast. 16___ hatte 

große Pläne, in 17___ die alten Häuser jedoch nur eine kleine Rolle spielten. Bis 

auf einige Fassaden wollte Hanzevast den größten Teil des Gängeviertels abreißen 

und 18___ Neubauten aus Glas und Stahl ersetzen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



СТРАНОВЕДЕНИЕ 

LANDESKUNDE 

 

Время выполнения задания – 25 минут. 

 

Выберите правильный ответ (A, B, C или D). 

Kreuzen Sie die richtige Lösung (A, B, C oder D) an. 
 

1. Wie viele neue Bundesländer gibt es? 

A) 8 

B) 7 

C) 5 

D) 4 

 

 2. Welches Tier ist das Wappentier von Deutschland? 

A) Adler    

B) Bär    

C) Löwe    

D) Kuh 

 

3. Welche ist Deutschlands größte Insel? 

A)  Rügen 

B)  Fehman 

C)  Langeland 

D)  Sylt 

 

4. Welches Bundesland hat die höchste Einwohnerzahl pro 

Quadratkilometer? 

a) Bayern 

b) Baden-Württemberg 

c) Nordrhein-Westfalen 

d) Sachsen 

 

5. In welcher deutschen Stadt wurden noch keine Wettkämpfe der 

Olympischen Spiele ausgetragen? 

a) Kiel 

b) Berlin 

c) Hamburg 

d) München 

 



6.  Welches Bundesland hat die meisten Seen? 

a) Bayern 

b) Mecklenburg-Vorpommern 

c) Brandenburg 

d) Hessen 

 

7. In welcher deutschen Stadt ist die Universität nach Johannes Gutenberg, 

dem Erfinder des Buchdrucks, benannt? 

a) Frankfurt am Main 

b) Heidelberg 

c) Mainz 

d) Jena 

 

8. Welcher deutsche Fürst hat in Deutschland den Kartoffelanbau 

durchgesetzt? 

A) Karl der Große im 9. Jahrhundert. 

B) Friedrich der Große im 18. Jahrhundert. 

C) Wilhelm I. im 19. Jahrhundert. 

D) Wilhelm II. im 20. Jahrhundert. 

 

9. Der Brocken ist der höchste Berg Norddeutschlands. Wie viele Meter misst 

er? 

A) 867 Meter 

 B) 934 Meter 

C) 1141 Meter 

D) 1249 Meter  

 

10. Welche Sprache spricht man in der Schweiz nicht?  

a) Rätoromanisch 

b) Italienisch 

c) Französisch 

d) Spanisch 

 

11. Wofür macht eine alte Legende die Nixe Loreley verantwortlich, die am 

Rhein auf dem gleichnamigen Schieferfelsen thront? 

 A) Für schlechtes Wetter 

 B) Für Schiffsunglücke 

C) Für eine verdorbene Ernte 

D) Für die Unfruchtbarkeit von Frauen 



12. Welche deutsche Stadt nennt man Elbflorenz? 

a) Dresden 

b) Berlin 

c) München 

d) Bremen 

 

13. Aus welchem Land stammte die russische Zarin Katharina II.? 

A) Sachsen    

B) Hessen 

C) Preußen 

D) Sachsen-Anhalt 

 

14. Wilhelm und Alexander von Humboldt waren … ? 

a) Wissenschaftler    

b) Schriftsteller 

c) Ingeniere 

d) Journalisten 

 

15. Während der Zeit der preußischen Reformen war Wilhelm von Humboldt 

verantwortlich für … 

a) für den Bau neuer Brücke 

b) die Bildung im preußischen Staat. 

c) für das Gesundheitswesen 

d) für die Innenpolitik Preußens 

 

16. Alexander von Humboldt machte 1799 eine Reise nach … 

a) Indien 

b) Afrika 

c) Amerika 

d) Australien 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



ЧТЕНИЕ 

LESEVESRSTEHEN 

 

Время выполнения задания – 40 минут. 

 

Задание 1. Прочитайте текст и выполните задания после текста. 

Определите, какие из приведенных утверждений (1 – 8) соответствуют 

содержанию текста (A), какие не соответствуют (B) и о чем в тексте не 

сказано (C).  

 

Aufgabe 1. Lesen Sie den Text und lösen Sie dann die darauf folgenden Aufgaben 

zum Inhalt des Textes. Wählen Sie, ob die Aussage richtig (A), falsch (B) ist oder 

im Text nicht steht (C).   

 

Verloren im Netz?! Medienwandel in der Schule 

Was manche Erwachsene auf den ersten Blick als Zeitverschwendung 

belächeln, ergebe für viele Jugendliche aus psychologischer Sicht durchaus Sinn. 

"Wir Menschen sind sehr soziale Wesen. Wir brauchen das Gefühl der 

Verbundenheit untereinander. Wir lesen nicht nur Nachrichten, um uns zu 

informieren, sondern auch, um zu kommunizieren", fügt die Diplompsychologin 

hinzu. 

Auch wenn wir von Angesicht zu Angesicht miteinander reden, tauschen wir 

nicht unbedingt qualitativ hochwertige Nachrichten aus. Im Gegenteil: Zwei Drittel 

aller Nachrichten fallen unter die Rubrik Klatsch und Tratsch. Damit gemeint sind 

soziale Informationen über andere Menschen. Selbst in der Arbeitswelt ist das der 

Fall - ob im Büro, in der Kaffeeküche, auf dem Gang oder in der Kantine. 

Die angesagten Kanäle für Jugendliche, um Nachrichten mit ihrer "Peer 

Group" zu teilen, sind momentan Facebook und WhatsApp. Eine "Peer Group" 

bezeichnet eine Gruppe selbst gewählter gleichaltriger Bezugspersonen mit 

gleichem Status. "Auf den ersten Blick scheint es nicht logisch, wenn sich 

Jugendliche tagein, tagaus mit ihrem Handy beschäftigen", sagt Carolus, "doch aus 

psychologischer Sicht macht es durchaus Sinn. Sie verschaffen sich dadurch das 

Gefühl, untereinander im Alltag verbunden zu sein. Hätten wir früher die 

technischen Möglichkeiten von heute gehabt, hätten wir keine stundenlangen 

Telefonate geführt." 

Das Smartphone ist für viele Jugendliche immens wichtig. Sie beginnen, 

Kompetenzen wie Kommunikation, Konsum, Produktion oder Navigation in das 

elektronische Gerät auszulagern.  

Die Aufgabe von Schule und Jugendarbeit sei es doch, sich gemeinsam mit 

den Jugendlichen über Mediennutzung und Medienwirkung Gedanken zu machen, 

sagt Zumbrägel. Welche Grundlagenkompetenzen brauche ich im Leben und 



welche kann ich ins Handy auslagern? Was ist der Unterschied zwischen 

geschriebenem und gesprochenem Wort? Das seien pädagogische Fragen, denen 

sich die Schule gemeinsam mit den Jugendlichen stellen sollte. Doch stattdessen 

herrsche in den meisten Schulen rigoroses Handyverbot. Anstatt mit den digitalen 

Geräten, die die meisten Jugendlichen in ihrer Tasche tragen, Bildungsarbeit zu 

betreiben oder wissenschaftlich zu arbeiten, wird das Smartphone aus dem 

Unterricht verbannt. Auf der anderen Seite schwappen unangenehme Themen wir 

Cybermobbing oder Mediensucht in den Schulalltag hinein. (Quelle: Angelika 

Kleinhenz http://www.mainpost.de) 

 

1.  Die Verwendung der Medien hat für Jugendliche eine wichtige Bedeutung, 

weil sie als soziale Wesen Kommunikation brauchen. 

A) Richtig    B) Falsch    C) Nicht im Text 

 

2. Studien beweisen, dass Smartphone der Gesundheit Schaden bringen. 

A) Richtig    B) Falsch    C) Nicht im Text 

 

3. Wenn Jugendliche kommunizieren, tauschen Sie wichtige Information aus. 

A) Richtig    B) Falsch    C) Nicht im Text 

 

4. Die populärsten Netzwerke für Jugendliche sind  heutzutage Facebook und 

WhatsApp. 

A) Richtig    B) Falsch    C) Nicht im Text 

 

5. Man muss mit persönlichen Daten im Internet besonders vorsichtig sein. 

A) Richtig    B) Falsch    C) Nicht im Text 

 

6. Wenn sich Jugendliche tagein, tagaus mit ihrem Handy beschäftigen, 

bedeutet es, dass sie süchtig sind und eine  psychologische Beratung brauchen. 

A) Richtig    B) Falsch    C) Nicht im Text 

 

7. Die Schule soll Mediennutzung und Medienwirkung verbieten. 

A) Richtig    B) Falsch    C) Nicht im Text 

 

8. Lehrkräfte sollen zusammen mit den Jugendlichen Lösungen finden, wie 

man digitale Geräte effektiv benutzen kann. 

A) Richtig    B) Falsch    C) Nicht im Text 

 

 

http://www.mainpost.de/


Задание 2. Найдите подходящее продолжение (A-I) к каждому 

предложению (9-16), чтобы получился связный текст. Первый ответ уже 

внесен в таблицу.  

 

Aufgabe 2. Finden Sie eine passende Fortsetzung (A-I) zu jedem Satz (9-16), 

sodass ein sinnvoller Text entsteht. Die erste Antwort ist schon in die Tabelle unten 

eingetragen. Tragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt ein. 

 

Ich hau’ ab 

0 Ausziehen will ich vor allem, …  

9 Ich selbst denke, dass ich kein so unordentlicher Mensch bin, … 

10 Den Haushalt zu führen, wie ich möchte, und mehr Eigenverantwortung 

zu tragen, darauf freue ich mich, weil ich es als angenehm empfinde, … 

Bei uns hat eigentlich jeder seine Freiräume. Ich spiele E-Bass, gerade Jack 

White, Bonaparte, die Babyshambles oder Tocotronic. 11 Einmal die Woche gehe 

ich auf eine Kunstschule ...  

12 Das klingt wahrscheinlich klischeehaft, … 

Wie gehe ich damit um, dass ich weiß, dass ich bin, wie es bei Descartes 

heißt? Dass man am Wochenende unbedingt zusammen mit der Familie essen 

muss, wenn ich Essen eher als zweckmäßig ansehe, kann natürlich nerven.  13 Und 

dass ich mit meinen Geschwistern streite, … 

14 Letztes Jahr habe ich ihn kaum gesehen, … 

Grundsätzlich sind meine Eltern nicht besonders streng. 15 Es gibt nicht 

viele Regeln, … 

Wenn ich mir die Zukunft erträumen darf, dann sieht sie so aus, dass ich erst 

in eine WG ziehe. 16 Da bin ich nicht gleich ganz auf mich allein gestellt und mit 

Menschen zusammen, … 

 

Fortsetzungen: 

A  um etwas Neues kennenzulernen, eine neue Art zu leben.  

B aber am meisten interessiert mich daran ganz klassisch die Frage nach 

dem Sein. 

C wenn ich mich nur auf mich verlassen muss.  

D wo ich sie doch sehr mag, ist schade. Meine Schwester ist noch jünger, 

und mein Bruder wohnt nicht mehr zu Hause. 

E denen es ähnlich geht wie mir. 

F und wenn ich ihn gesehen habe, dann hat sich das eine Weile so angefühlt, 

als hätten wir uns ständig in den Haaren. 

G auch wenn mein Zimmer ab und zu gegen mich spricht. 



H dennoch möchte ich selbst entscheiden, was ich für richtig und für falsch 

halte. 

I und zweimal zu Vorlesungen an der Uni, in theoretischer und praktischer 

Philosophie 

 

 

0 9 10 11 12 13 14 15 16 

G         

 

 

ПИСЬМО 

SCHREIBEN 

 

Время выполнения задания – 60 минут. 

 

Прочитайте начало и конец истории. Придумайте сюжет, опишите 

развитие событий. Придумайте заголовок. Рекомендуемый объем - 200-250 

слов. 

 

Lesen Sie den Anfang und das Ende der Geschichte. Wie könnte der 

Handlungsablauf der Geschichte aussehen? Erfinden Sie den Mittelteil (ca. 250 

Wörter). Verlassen Sie sich dabei auf Ihre eigenen Kenntnisse und Erfahrungen, 

versuchen Sie sich in die Personen hineinzuversetzen. Schreiben Sie zur ganzen 

Geschichte noch den passenden Titel dazu.  

 

 

Er liebte diese Stunde vor Tagesanbruch, wenn die Stadt noch schlief. Und er tat 

seine Arbeit gern und sehr gründlich. Er wusste, es war eine sehr notwendige 

Arbeit.  

….. 

 

 

 

Wieder machte er eine kurze Pause und überlegte, bevor er hinzufügte: „Dann 

macht es Freude; das ist wichtig, dann macht man seine Sache gut. Und so soll es 

sein.“ 

 

 

 



УСТНАЯ ЧАСТЬ 

SPRECHEN 

 

1. Sie sollen in einer Gruppe eine Talkshow vorbereiten. Die Präsentation der 

Talkshow soll ca. 10-12 Min. dauern. Für die Vorbereitung haben Sie 45 Min. Zeit. 

 

2. Das Thema der Talkshow ist: „Schön längst verwendet man 

hochentwickelte Technologien, aber das Problem der Umweltverschmutzung 

bleibt ungelöst. Ist die Ursache vielleicht im menschlichen Glauben, dass „es für 

unser Leben noch reicht“ versteckt? Wie verstehen Sie Ihren persönlichen 

Beitrag zum Umweltschutz?“. 

 

Folgende Aspekte können dabei besprochen werden: 

- Welche Umweltprobleme gibt es heutzutage? 

- Worin besteht der negative Einfluss der Menschen auf die Natur? 

-  Wie kann man die Umweltprobleme lösen? 

- Welche Rolle spielen alternative Energiequellen? 

- Kann ein Mensch etwas für die Umwelt tun? 

  

An der Präsentation können z.B. folgende Figuren/Personen teilnehmen: 

Moderator/in, Jugendliche, Experte, Ökologe, Fabrikarbeiter, Wissenschaftler/in, 

bekannte Persönlichkeiten: Politiker/innen, Journalist/innen, Schauspieler/innen 

usw. 

 

Sie können diese Rollen (außer der des Moderators) auch durch andere  ersetzen. 

 

3. Tipps für die Vorbereitung: 

- Entscheiden Sie in der Gruppe, ob Sie bei den vorgeschlagenen Rollen bleiben. 

- Überlegen Sie zusammen, wie die Talkshow ablaufen soll. 

- Jedes Gruppenmitglied überlegt sich seine Redebeiträge. 

- Versuchen Sie die Talkshow vor der Präsentation einmal durchzuspielen. 

 

4. Tipps für die Präsentation: 

- Sprechen Sie möglichst frei. 

- Achten Sie darauf, dass jedes Gruppenmitglied etwa gleich viel sagt. 

- Unterstützen Sie Ihre Meinung mit Argumenten und Beispielen. 

 
 


